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Konsum – Geld überlegt ausgeben

E inkaufen kann Spaß machen. Allzu oft ist die 
Freude an den erworbenen Kostbarkeiten aber 
nur von kurzer Dauer. Unüberlegte Einkäufe lan-

den schnell im Müll. Das kostet nicht nur Geld, sondern 
auch Energie.

Ob im Fernsehen, in Zeitschriften oder auf Plakat-
wänden, Werbung ist allgegenwärtig und lockt mit 
billigen Preisen und neuen Produkten. Alles scheint 
besser, schneller, nützlicher und günstiger zu sein. Ein 
vermeintliches Sonderangebot entpuppt sich aber oft 

als Reinfall, wenn die Qualität nicht stimmt. Aus Ärger 
und Frust wird das Schnäppchen vielleicht rasch wie-
der entsorgt – das hat zwar die Wirtschaft unterstützt, 
gleichzeitig aber den eigenen Finanzen und auch der 
Umwelt geschadet, denn in jedem Produkt steckt 
eine „unsichtbare“ Form der Energie, die so genannte 
„graue Energie“. Sie wird für Herstellung, Transport, 
Verpackung und Entsorgung eines Produkts benötigt. 
Weggeworfene Produkte bedeuten daher auch ver-
geudete Energie.
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Konsum

Qualität vor Quantität

Hochwertige Produkte verbrauchen durch ihre längere 
Lebensdauer weniger „graue Energie“, da sie weniger oft 
ersetzt werden müssen. Sie sparen Reparaturkosten und 
Ärger. Ein Qualitätsprodukt macht sich deshalb oft auch 
finanziell bezahlt. Auch der Bedienungskomfort ist meist 
höher und damit die Zufriedenheit mit dem Produkt. 

Energie sparen – so geht’s

■■ Es gibt auch Alternativen zum (Neu)Kauf:  
ausborgen, mieten und gebraucht kaufen
■■ Informieren Sie sich über die Qualität des Produkts. 
Das Internet oder Verbraucherzeitschriften wie  
„Der Konsument“ sind eine gute Quelle. Auf unab-
hängige Informationsquellen achten!

Tipp: Gebrauchte Geräte sind oft billiger und besser als neue 
„Sonderangebote“. Gebrauchtartikelbörsen sind im Internet zu  
finden. Eigene Zeitschriften sind im Fachhandel erhältlich und  
auch die Abfallverbände bieten als Service eine Altstoffbörse  
(www.abfallverband.at).

Müll vermeiden –  
Ressourcen schonen!
Mit steigendem Wohlstand steigt auch der Müllberg. 
Müll ist eine Verschwendung von Energie, die anders 
sinnvoller hätte eingesetzt werden können. Zudem 
kostet jedes Kilo Müll Geld, das von der Wirtschaft und 
den Haushalten aufgebracht werden muss.

Rund 400 kg Abfall produziert jede/r EinwohnerIn 
Niederösterreichs pro Jahr – und jährlich wird es mehr. 
Diese Müllmenge würde einen Güterzug mit mehr als 
15.000 Waggons und über 310 km Länge füllen. Um 
den Müllberg nicht noch weiter zu vergrößern, sollte 
Abfall nicht nur getrennt, sondern so weit es geht 
gleich vermieden werden.  

Energie sparen – so geht’s

■■ Reparieren
Viele Geräte und Dinge können repariert werden. 
Die Reparatur ist im Unterschied zum Neukauf 
meist energiesparender.  

■■ Verkaufen oder verschenken 
Wir entscheiden sehr subjektiv über den Wert eines 
Gegenstandes. In Online-Auktionshäusern oder 
Secondhandshops können vermeintlich wertlose 
Gegenstände vielleicht zu Geld gemacht werden. 
Viele Sozialorganisationen wie die Caritas oder  
Pfarren sammeln gebrauchte Gegenstände,  
um sie Bedürftigen zur Verfügung zu stellen.

■■ Vermeiden 
Verpackungsmaterial macht rund 16% des Rest-
mülls aus: eine Hälfte Getränkeverpackungen, die 
andere Lebensmittelverpackungen. Vermeiden Sie 
deshalb unnötige Verpackungen, vor allem solche, 
deren Herstellung sehr energieaufwändig ist, z. B. 
Aludosen und Einweg-Glasflaschen.

Tipp: Einen ausführlichen Reparaturführer gibt’s 
auf www.repanet.at. 
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Mehrwegflaschen verbrauchen  
weniger Energie als Einwegprodukte.



Wir fördern den 
wichtigsten Platz auf der Welt: 
Ihr Zuhause.

So unterschiedlich wie die Bedürfnisse sind, so unterschiedlich sind auch die Förderungen durch
unser NÖ Wohnbaumodell – vom Bau eines Eigenheims über die Sanierung bis zum Wohnzuschuss.
Und so vielfältig wie die Bedürfnisse sind, so vielfältig können auch die Fragen dazu sein. 
Deshalb bieten wir auch für Ihre persönliche Beratung so viel Unterstützung wie nie zuvor: 

Unsere Wohnbau-Hotline ist für Sie da. 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 16.00 Uhr (außer an Feiertagen): 02742–22133.

www.noe.gv.at

IN NIEDERÖSTERREICH

+BAUEN
WOHNEN

EINFACH. SOZIAL. NATÜRLICH.

DAS NÖ WOHNBAUMODELL
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"die umweltberatung" Burgenland
& 0676 83 68 85 86, burgenland@umweltberatung.at

"die umweltberatung" Kärnten
& 0676 83 68 85 76, kaernten@umweltberatung.at  

"die umweltberatung" Oberösterreich
& 0676 668 85 83, oberoesterreich@umweltberatung.at

"die umweltberatung" Wien
"die umweltberatung" Service
& 01 803 32 32 , Fax DW 32
service@umweltberatung.at

"die umweltberatung" Niederösterreich –  
Geschäftsstelle
Rechtsträger: Umweltschutzverein Bürger und Umwelt
& 02742 718 29, Fax DW 120
niederoesterreich@umweltberatung.at

www.umweltberatung.at

"die umweltberatung" –  
Ihre erste Adresse in Umweltfragen
Seit über 20 Jahren bietet "die umweltberatung" 
umfassende Informationen zum vorsorgenden 
Umweltschutz im Alltag. Unsere ExpertInnen beraten 
firmenunabhängig und mit viel Know-how.

Besuchen Sie uns in einer unserer Beratungsstellen,  
auf der Homepage www.umweltberatung.at oder 
rufen Sie uns an!

•  Bauen/ Wohnen/ Energie

•  Ernährung

•  Klimaschutz & Gemeinde

•  Mobilität

•  Umweltbildung

•  Wasser & Chemie

Unsere Themen sind:
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„Gewusst wie, spart Energie!“ ist eine Initiative von NÖ Umweltlandesrat 
Dr. Stephan Pernkopf und St. Pöltens Bürgermeister Mag. Matthias Stadler.
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Energieberatung bringt´s!
Lassen Sie sich beraten! Wir bieten fi rmenunab-
hängige und kostenlose Beratungen rund um das 
Thema „Energiesparend Bauen und Wohnen“. 

Wir zeigen Ihnen, wie Sie Kosten sparen, dabei die 
Umwelt schützen und ein Höchstmaß an Wohn-
qualität erreichen können. Gerade in der Planungs-
phase ist es wichtig energiesparende Maßnahmen 
zu berücksichtigen, um sie im Zuge des Um- oder 
Neubaus zeitgerecht umzusetzen.

Beratung und Terminvereinbarung:
Energieberatung NÖ,  Tel. 02742 - 22 1 44
Mo, Di, Do, Fr:  9 – 15 Uhr, Mi: 9 – 17 Uhr 

Kleinere Fragen können direkt am Telefon gestellt 
und beantwortet werden. Bei Bedarf wird eine per-
sönliche Beratung vermittelt.

Folgende Themenschwerpunkte 
werden angeboten: 

  Fenstereinbau und -sanierung

  Wärmedämmung 

  Niedrigenergie- und Passivhaus

  Wohnraumbeheizung

  Wärmepumpen

  Kontrollierte Wohnraumlüftung

  Solaranlagen und Photovoltaik

  Erneuerbare Energien

  Förderungen


